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LEOPOLD KRETZENBACHER: Mürztaler Passion. Steirische Barocktexte zum Einurt-
und Bewegungsdrama der Karwoc he . \,Vien: Verlag d er Österreichischen Akademie 
de r Wissenschaften 1988. 162 S. (Österreichisc-he Akademie der Wissenschaften, 
Phil.-Hist. Klasse, Sitzungsberichte, 501). 

Der e m eritierte Münchner Ordinarius für Volkskunde, L. Kretzenbacher, setzt mit 
vorliegender Publikatio n ku ltu rgeschichtlic he Forschungen zu r Steiermark fort. H at 
e r et,iva im Band 318 der Sitzungsberichte der Österreichischen Akademie der Wis-
sensch aften (1977) ((Legende als Sozialgeschehen zwischen Mittelalter und Barock» 
u.a : die H e mma-Legende von Gurk abgehandelt, so ediert e r in vorliegendem Werk 
e rstmals Texte der ((Mürztaler Passion» und interpretiert sie. Dieses dem Drama des 
Mittl:lalters entwachsene Volkssch ausp ie l zum Gedächtnis des Leidens C hris ti hat 
gerade in der Barockzeit seinen Höhepunkt erre ic ht. Die S teiermark kennt - stärker 
als ande re Kulturlandschaften der alpinen Zone - e ine dichte Überlieferung des reli-
giösen Volksschauspie ls bis heute (S .22). 

Der Au tor greill in seine r E inleitung- zur Textausgabe di e regiona le Tradition des 
Leiden-Christi-Spiels in e inschläg igen mitte lalte rlichen Vorlagen auf - es s ind latei-
nische Predigten des späten 13.Ja hrhunderts. dann Predigten in e ine r late inisch -deut-
sche n Mischprosa des 15.Jahrhunderts, Marienleben aus verschiedenen Epochen 
und a nde re Texte mehr - und stellt diese in den Z usamme nhang der barocken volk-
s tümlic hen Spieltexte zur Passion Christi. Zu Recht bemerkt der Ve rfasser. dass e ine 
zusammenfassende Literaturgeschichte der mittelalterlichen Ste iermark noch zu 
schreiben sei (S. 10). Der U rsprung steirischer re ligiöser Barockspiele liegt im Mit-
te la lte r. Im a usgehenden 16.Ja hrhun<lert entsteht dann erstmals in der Steiermark das 
Passionsspiel. später a ls z.B. in Tirol. T räger des ste irischen Spie lleh ens sind Klöster, 
Stifte, Gymnasien. Vorlagen für dieses vorbarocke Volksschauspiel kamen von «aus-
sen», aus der Tradition um Hans Sachs ode r des Jesuitentheate rs. Diese Spieltexte 
werden auch w ie im Falle des Stiftes St. Lambrecht un d seines ze itweiligen Priors 
Johannes Geiger durch Männer von ausserhalb der Ste ie rmark vermitte lt. So 
stammte.Johannes Geiger, e in Konvertit, aus Dinkelsbühl in Mittelfranken und wurde 
dort um 1577 geboren. Doch weisen diese humanist isch gerarbten Spieltexte noch 
nicht in das Zeita lte r des Ba rock. Dessen geistliches o: Volksschauspiel» um die (( Pas-
sio Domini» o rdne t sich «zwischen Einortsdrama un d Bewegungs-'Schaustellung', 
zwisch en Kirchenliturgie und laienfrommem 'Begehen' der Leiden des Erlösers» 
(S. 22) e in. Die Texte der «Mürztaler Passion» aus dem 18.Jahrhunde rt sind Zeugnisse 
barocker steirischer Landeskultur, die der Verfasser erstmals ediert und in terpre tiert. 

D as g ilt für die «Eröffnete Liebes-Bühne», e in Mürztalcr Barock-Passionsspiel, 
ebenso w ie für die «Chor-Freytag Andacht» oder ((Sittliche Le hr- und gedach (t)nus 
Erneuerung des Bitteren Leydens... ». Ist der zuerst genannte Spie ltext vom Leiden 
C hristi im frühen 18.Jahrhundert in 12 Vorste llungen (Abschni tten) aus dem mittleren 
:Vlürztal übe rliefert, de r Autor unbe kannt, so h at die «C ho r-Freytag Andacht» Benefi-
z iat und Paulanerpater Johann Franz Rosmann 1756 in 48 «Vorstellungen» gesch rie-
ben. Sie wurde a ls «Einort- und Bewegungs-Drama » (S. 149) in Kindberg im M ürztal 
mi t Pater l{osman n als Spielleiter aufgeführt. Der Verfasser ediert den Text beider 
Volksschauspiele und stellt s ie in den vielfältigen Zusammenhang der volks tümlichen 
Passionsüberlieferung. Dabei kann er auf eigene umfangreiche Forschungen zum 
steiermärkischen Volksschauspie l und a ufMotivforschungen zu Tod, Sünde, Passion 
(S. 58-60) aus den Jahre n 1948, 1950, 1952, 1958, 1974 zurückgreifen. 
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Z u Recht schre ibt der Verfasse r, dass die Ste ie rmark mit ihre r re ic hen T raditio n a n 
m itte la lterlic he n und früh ne uze itlichen H andschriften zur Pass io nsli tu rgie Nä h rbo -
de n w ar für das werde nde Vo lksschauspiel dort. Die Mürzta lcr Passio nsspiele des 
18.Jahrh underts sind Fruc ht dieser Entwicklung. D ie vorli egende Edition und Inte r-
pre ta tion schliesst im A usgriff aufähnlic he Texte und Mo tive im Ra um des spätere n 
<lnne röste rre ic h:.. Das Umfeld des Kindbe rger Spieltextes w eist a uf die Praxis vo n 
Prozessionen a m Karfreitag, n icht auf «Figuralprozessionen» hi n. Im Vergle ic h mit 
ande ren Passionstexten und Passionsbräuche n des g leich en Kulturra umes bestä tig t 
de r Verfasse r indire kt di e Vie lfalt de r Metho de n e ine r vergle iche nde n Volkskunde. 

Klaus G uth 




